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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 15. Juni 1959 

12 — 65304 — 3383/59 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 49 Abs. 2 des Zollgesetzes vom 
20. März 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 529) in der Fassung des 
Fünften Zolländerungsgesetzes vom 27. Juli 1957 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1671) den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Sechsten Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Zolltarifs 1959 
(Kaliumchlorat, Gas-Chromatographen usw.) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des 
§ 96a der Geschäftsordnung des Bundestages. Die Verordnung 
sieht die Neuregelung von Schutzzöllen vor. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

Lübke 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestraße 54, Telefon 35 51 
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Entwurf einer Sechsten Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1959 
(Kaliumchlorat, Gas-Chromatographen usw.) 


Auf Grund des § 49 Abs. 2 Nr. 1 und 3 des Zollgeset- 
zes vom 20. März 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 529) in der 
Fassung des Artikels 1 Nr. 1 des Fünften Zollände- 
rungsgesetzes vom 27. Juli 1957 (Bundesgesetzbl. I 
S. 1671) verordnet die Bundesregierung, nachdem 
dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellungnahme ge- 
geben worden ist, mit Zustimmung des Bundes- 
tages; 

§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1959 (Bundesgesetzbl. 
1958 II S. 751) wird wie folgt geändert: 


1. In der Tarifnr. 28 32 (Chlorate und Perchlorate) erhält der Absatz A- 1 folgende Fassung: 


1 - Barium-, Kalium- und Natriumchlor at 


frei 


frei 


2. Die Tarifnr. 44.15 (Furniertes Holz usw.) erhält folgende Fassung: 


Furniertes Holz und Sperrholzplatten, auch in Verbindung mit an- 
deren Stoffen; Hölzer mit Einlegearbeit (Intarsien oder Marketerie): 


A - Sperrholz-Furnierplatten, mit beiden äußeren Lagen aus Birken- 


oder Kiefernholz, ohne Verbindung mit anderen Stoffen .... 

7 

B - Sperrholz-Furnierplatten, ganz aus Okume- oder auch Mahagoni- 


holz 

9 

C - anderes 

11 


7 

9 

11 


3. In der Tarifnr. 47.01 (Halbstoffe usw.) erhält der Absatz A in der Spalte „Warenbezeichnung" 
folgende Fassung: 

A - in Rollen, Bogen oder Platten, mit einem Gehalt an Wasser von 
weniger als 40 Gewichtshundertteilen, weder durchlocht noch ein- 
gerissen, ausgenommen Zellstoffplatten, die sich in Wasser ohne 
Bearbeitung oder Zusätze in amorphe Fasermassen auflösen . . 


4. In der Tarifnr. 90.28 (Elektrische oder elektronische Instrumente usw, zum Messen usw.) er- 
hält der Absatz B folgende Fassung: 


B - automatische Spektralanalysenschreiber; Gas-Chromatographen 
mit eingebautem automatischem Probennehmer und automatischer 
Steuerung für Probennehmer und für Schreiber 


frei 


frei 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit Artikel 2 des 
Fünften Zolländerungsgesetzes auch im Land 
Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung gilt nicht im Saarland. 

§ 4 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft. 
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Begründung 


Zu § 1 Nr. 1 

Durch die Neufassung des Absatzes A - 1 der Ta- 
rifnr. 28.32 wird Kaliumchlorat zollfrei gestellt. 

Kaliumchlorat wird vor allem bei der Herstellung 
von Sprengstoffen, von Zündhölzern und von pyro- 
technischen Erzeugnissen verwendet. Es wird in der 
Bundesrepublik Deutschland seit dem Jahre 1958 
nicht mehr hergestellt. Ein Zollschutzbedürfnis be- 
steht deshalb nicht. 

Zu § 1 Nr. 2 

Die Tarifnr. 44.15 ist z. Z. in 5 Tarifstellen unter- 
teilt. 

Die Neufassung sieht zur Vermeidung von Abgren- 
zungsschwierigkeiten bei der Zollabfertigung nur 
noch 3 Tarifstellen vor. Hierdurch wird das Tarif- 
schema vereinfacht. Zollsätze werden dadurch nicht 
geändert. 

Zu § 1 Nr. 3 

1. Die Tarifnr. 47.01 umfaßt u. a. Fasermassen, die 
im wesentlichen aus Zellulosefasern bestehen (nach- 
stehend „Zellstoff" genannt). Sie werden hauptsäch- 
lich für die Herstellung von Papier verwendet. Zell- 
stoff wird in verschiedenen Formen eingeführt, z. B. 
in Rollen, Bogen und Platten oder in Form von 
Pulver, Flocken oder Brei. 

2. Es ist technisch möglich, Zellstoffplatten unmit- 
telbar als Fertigungszeugnisse (z. B. als Bauplatten) 
zu verwenden, wenn ihr Gehalt an Wasser weniger 
als 40 Gewichtshundertteile beträgt und sie weder 
durchlocht noch eingerissen sind. Deshalb ist für 
Zellstoffplatten dieser Art im Absatz A der Ta- 
rifnr. 47.01 ein Zollsatz von 11 Vo des Wertes fest- 
gesetzt. Für andere Zellstoffplatten sowie für Zell- 
stoff in Form von Pulver, Flocken oder Brei sind 
dagegen im Absatz B der Tarifnr. 47.01 niedrigere 
Zollsätze vorgesehen. Die niedrigeren Zollsätze des 
Absatzes B können jedoch auch den Zellstoffplatten 
des Absatzes A unter der Voraussetzung zugute 


kommen, daß diese Zellstoffplatten unter Zollsiche- 
rung zerrissen, zerfasert oder chemisch gelöst wer- 
den (Hinweis auf die Anmerkung 1 zu Tarifnr. 
47.01). 

3. Neuerdings werden im Ausland in einem beson- 
deren Preßverfahren Zellstoffplatten hergestellt, 
die sich in Wasser ohne Bearbeitung oder Zusätze 
in amorphe Faserinassen auflösen. Diese Zellstoff- 
platten gehören nach ihren Beschaffenheitsmerkma- 
len zu Absatz A der Tarifnr. 47.01. Sie können 
jedoch wegen ihres Verhaltens in Wasser nur für 
die Herstellung von Papier verwendet werden. Es 
bestehen deshalb keine Bedenken, diese Zellstoff- 
platten ohne Zollsicherungsmaßnahmen den günsti- 
geren Zollsätzen des Absatzes B der Tarifnr. 47.01 
zu unterwerfen. 

4. Die Verordnung trägt dieser Sachlage dadurch 
Rechnung, daß sie die in Rede stehenden Zellstoff- 
platten ausdrücklich von dem Absatz A der Tarifnr. 
47.01 ausnimmt. Sie gehören damit künftig zu den 
Waren des Absatzes B der Tarifnr. 47.01, die ohne 
Zollsicherungsverkehr niedrigeren Zollsätzen unter- 
liegen. 

Zu § 1 Nr. 4 

1. Die Neufassung sieht für Gas-Chromatographen 
des näher bestimmten Typs Zollfreiheit vor. 

2. Gas-Chromatographen ermitteln die Zusammen- 
setzung von Gasen und Gasgemischen und zeigen 
diese laufend an. Sie werden in der Industrie zur 
Überwachung von Gasströmen (auch Dampfströmen) 
eingesetzt. So werden sie z. B. im Bergbau verwen- 
det, um die Luftverhältnisse unter Tage zu über- 
wachen. Sie finden ferner Anwendung in der che- 
mischen Industrie, in Mineralölraffinerien, in der 
Kunststoffindustrie, in Eisenhütten, Kraftwerken 
und Kokereien. 

3. Die in der Verordnung genannten Gas-Chro- 
matographen werden z. Z. nur in den USA herge- 
stellt. Ein Zollschutzbedürfnis besteht deshalb für 
sie nicht. 
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